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Beilage zu Nr . 138 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 8 J «!i 18T2 .

Deutschland .
Kobura, 2. Juli. Der Landtag für das Herzogthum

Zkobmg ist gestern vertagt worden , nachdem der Etat der
Staatskasse berathen und genehmigt worden war. Derselbe
ist nur auf ein Jahr bis zum 30. Juni 1874 aufgestellt
worden , da erst nach Abschluß der Verhandlungen mit dem
gemeinschaftlichen Landtag für Koburg und Gotha über die
gemeinsamen Einnahmen und Ausgaben und über die noth-
wendigen Vereinfachungen in der Staatsverwaltung der
beiden Herzsgthümer eine längere Finanzperiode in Aus¬
sicht genommen » erden kann. Der Etat für Koburg schließt
ohne Steuererhihung mit 483,245 fl. in der Einnahme,
und mit 482,495 fl. in der Ausgabe ab, und e» ist für
alle Staatsdiener eine namhafte Gehaltsaufbesserung einge-
Ireten. Beim nächsten Zusammentritt des Landtags im
Herbste d . I . wird u. A . auch das vorgelegte neue Volks-
schul-Gesetz zur Berathung kommen.

Badische Chronik .

— cl . Karlsruhe . Anfang » Juli . (Aufforderung an die Ver¬

sender , von der undeklarirten Verpackung von Geld in

« riefen Abstand zu nehmen .) Zur Uebermittlung von

Geld durch die Post, unter Garantie , bietet sich 1) die Ver¬

sendung de» deklarirten WerthbetrageS in Briefen und Paketen , oder

2) die Einzahlung des Betrages mittelst Postanweisung dar. Bei der

Versendung von Geld in Briefen oder Paketen , unter Angabe de«

Werthbetrages , wird außer dem tarifmäßigen , nach der Entfernung

und bz. nach dem Gewichte zu berechnende » Fahrpost-Porto eine V«r -

ficherungSgebühr für den deklarirten Werth erhoben. Dieselbe beträgt

bei Sendungen , welche nach Orte » de» Deutschen ReichS -PostgebirtS,

sowie nach Bayern , Württemberg und Oesterreich gerichtet sind,
unter Lnd über 87 '/, fl.

bis 87V, fl. dis 175 fl.

für Entfernungen bis 15 Meilen 2 kr. 3 kr.

, , über 15 bi« 50 Meilen 3 kr . 7 kr.

, größere Entfernungen 7 kr . 10 kr.

Zur Uebermittelung der zahlreichen kleinen Beträge ist die Einzah¬

lung mittelst Postanweisung der größeren Einfachheit wegen vorzugs¬

weise zu empfehlen. Di « Einzahlung auf Postanweisungen ist sowshl

innerhalb de« deutschen Reichs-Postgebiet« , als auch im Verkehre mit

Bayern , Württemberg, Luxemburg, Belgien , Dänemark , Großbritannien

und Irland , Italien , den Niederlanden , Rorwegen . der Schweiz.

Schweden und den Vereinigten Staaten von Amerika, sowie mit Kon-

siantinopel , Alexandrien in Aegypten und Tunis zulässig.

Dir Gebühr für die Vermittlung der Zahlung mittelst Postanwei¬

sung beträgt im Verkehre:
1) innerhalb de» deutschen Reichs-Postgebiets , sowie mit Bayern ,

Württemberg und Luxemburg (zulässig bis einschl . 50 Thalern ) bis

43 fl . 45 kr. : 7 kr. , über 43 fl. 45 kr. bi« 87 fl. 30 kr. : 14 kr. ;

2) mit Belgien ( zulässig bi« einschließlich 200 FrcS.) b!« lOO FrcS. :

1t kr., über 100 bis 200 FrcS. : 28 kr. , der Franken wird hierbei

auf 28 kr. gerechnet ;
3) mit Dänemark (zulässig bi« einschl . 87 fl . 30 kr .) ohne Unter-

schied des Betrag« 14 kr. ;
4) mit Greß'oitannien und Irland (zulässig bi« einschl . 122 '/- fl.)

LiS 43 fl . 45 kr. : 27 kr. , über 43 fl. 45 kr. bis 87 fl. 30 kr. : 53 kr.,

über 87 fl . 30 kr. bis 122 fl. 30 kr. : 7S kr. (RedukticnSverhSItniß :

1 Pfd . Sterling gleich 11 fl. 54 kr) ;
5) mit Italien , sowie nach Alexandrien in Aegypten und Tunis

(zulässig bis einschl. 200 FrcS.) bis 100 FrcS . : 14 kr , über 100 FrcS.

bis 200 FrcS. : 28 kr. , der Frank wird hierbei auf 28 kr. gerechnet ;

6) mit den Niederlanden (zulässig bis einschl . 87V, fl- «der 87 fl.

SO Cts . Nieder!.) bis 43 fl. 75 CtS. Nieder!. 14 kr. , über 43 fl .

75 CtS. Nieder!, bis 87 fl . 50 Et «. Nieder !. 28 kr . (ReduktionSvcr-

hältniß : 1 Thaler — 1 fl. 45 kr. — ist gleich 1 fl. 74 C :«.) ;

7) mit Norwegen (zulässig bis einschl . 65 fl. 37 kr.) ohne Unter¬

schied de« Betrags 14 kr. ;
8) mit der Schweiz (zulässig bis einschließl. 187 '/, FrcS.) bis

93V4 FrcS. : 14 kr. , im Grenzverkehr 7 kr . , über 93V» FrcS. bis

187 '/, FrcS. : 21 kr., im Grenzverkehr 14 kc . , der Frank wird dabei

ans 28 kr. gerechnet ;
9) mit Schweden (zulässig bis einschl. 80 Rthlr . Schwedisch oder

83 fl. 15 kr. ohne Unterschied des Betrags 14 kr. ( RcduktionSverhält-

niß : 8 Rthlr . Schwedisch gleich 5 fl. 19 kr.) ;

10) mit den Verein. Staaten von Amerika (zulässig bis einschließl .

80 Dollars Gold »der 122'/ , fl. bi« 8 Dollars : 14 kr. , über 5 bis

10 Dollar « : 28 kr. , und sofort für je 10 Dollars weitere 28 kr. In

Lew Postanweisungs -Formulare ist der einzuzahlende Betrag in amc«

rikanischer Goldwährung arizugrben. Die Reduktion in die Thaler - bz.

Guldenwährung findet nach dem Verhältnisse von 71 Cent« Gold

gleich 1 Thaler bz. 1 fl. 45 kr. statt ;
11) mit Konstantinopel (zulässig bis einschließl. 87 fl . 30 kr.) bi«

43 fl. 45 kr. : 14 kr., über 43 fl. 45 kr. bi» 87 fl. 30 kr. : 23 kl .

Beim Gebrauch einer Postanweisung wird da« zeitraubende

und mühsame Verpacken de« Geldes, die Anwendung eines Couvert«

owd die 5- bezhw . 2malige Versiegelung völlig erspart. Auch bietet

da« Verfahren der Postanweisung dm Vortheil , daß zwischen dem Ab¬

sender und Empfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals

« wachsen können.
Um so mehr darf die Postbehörde an die Versend« die erneuerte

Aufforderung richten » sich einer undeklarirten Ver¬

packung » onGeld in Briefe » oder Packeten zu en

halten , vielmehr von der Versendung unter Wertk,au -

gab e oder von dem Verfahren der Postanweisungen G ebrauch

zu machen .
« s wird hierbei besonder« daraus aufmerksam gemacht ; daß für

Postanweisungen an Soldaten des Reichsheeres und der Marine bi«

zu« Feldwebel ob« Wachtmeister aufwärts rc. (mit Ausnahme der

Lur deutschen Okkupationsarmee in Frankreich gehörige^, Soldatm , an

welche Postanweisungen überhaupt nicht besördert « erden können) über

Beträge bis 8 fl. 45 kr. einschl. «ine Gebühr von zusammen nur

3 kr. ohne Unterschied d« Entfernung ( auch im Verkehr zwischen den

Hohenzollern' schrn Landen und den übrigen Theilen deS ReichS - Post -

gebiet «) zur Erhebung gelangt , und daß der Kupon der Postanwei -

ungen i» Verkehre mit den oben »ü 1 genannten Ländern zu schrift¬

lichen Mittheiluogcn jeder Art ohne Mehrporto benutzt , sowie dem¬

nächst vom Adressaten nach Beliebe» abgelö« und zurückdehaltm wer¬

den kann.

-s Schweizer Reisrbriefe ll.
Der Rigi.

Der Rigi hat sich seit einem Jahrzehnt außerordentlich verändert .

Er ist zwar nie, wie e« der interessante und äußerst erüpsehlenSwerth»,

s» viel wildere und höhere Pilatus noch heute ist , ein bloser Touristm¬

und Paffantenberg gewesen, sondern seit dem Ansang uns« «« Jahr -

hundeit « als Lustkur - Ort in Aufnahme gekommen. Ab« seitdem

di« Eisenbahn die Reisenden oben auf dem Berge an drei großen Gast»

Höfen ( Kaltbad, Staffelhaus und Kulmhaus ) auSschifft und der üppig

grüne Berg nicht nur in seinen 150 Sennhütten 3000 Stück Melkvieh

« nährt , sondern auch nächtlich mindesten« 1200 Fremdmbetten dm

Menschenkinder« aller Welttheile als Ruhelager bietet — die Saal -

und Hausflur - Schläfer d« Hochsaison nicht gerechnet — seitdem wird

der Rigi mehr und mehr zu einer Stadt aus dem Berge, zu einem

supramvntanen Wallfahrtsort all« derer, die sich auch nach Luft und

Dust der Berge sehnen, aber der frischen Wandnkraft entbehren. Wie

der Rigi selbst weiblichen Geschlecht« sein und eigentlich . die Rigi "

heißen soll, so ist er jedensalls mit vollem Recht der Liebling der Frauen¬

welt geworden. Und eine großartig -schönere Aussicht als von Kulm *) »

ein faibenprächtigere« LandschafrSbild als vom Rigirolhstock bietet die

ganze Schweiz eigentlich nirgends, und durch die Größe des Vierwald¬

stätter-See« mit all dem Reiz des Farbenwechsels groß« Wasserflächen,

wie durch den kouliffenartigen Ausbau nah« und ferner und fernst«

Gebirge, ist diese eine und selbige Zeichnung d« Landschaft einem ste¬

ten Wechsel d « Farbentöne unterworfen und daneben ändern Nebel- und

Wolkenzebilde auch fort und fort an ihren milden , reichen und über¬

raschende» Contourm . So bleibt der Rigi ein Ort zu längerem Ver¬

weilen, der auf seinem 2 bis 3 Stundm lange« Rücken zahlreiche

Spaziergänge , und eine Reihe klein « LanbschaftSbild« bietet, während

der um 1000 Fuß höhere Pilatus die wundervolle Aussicht eine- Wart -

thurme« darßellt, auf dessen verschiedenen Felsenspitzen nur d« Wag¬

hals herumklettert, während dem übrigen Besuch « nur der eine Spa¬

ziergang übrig bleibt : der unendliche Zickzackstreism , aus dem .er sich

von Hergiswyl hrraufgemüht , oder aus d« andern Seite , der ebenfalls

rasch abfallende Weg nach Alpnach und zur Brünigstraße .

Schön « scheint der Rigibrrg , von unten gesehen , nur vom Zuger

See aus , wie denn überhaupt die Seefahrt von Zug nach Arth für

ein den landschaftlichen Schönheiten offenes Auge zu dm lieblichsten

d« ganzen Schweiz gehört. Bon Luzern aus sieht er flach und so

nüchtern aus , daß der Neuling den berühmten Bng gewöhnlich mit

seinem Auge wo ganz anders sucht.
Nicht mehr über die ehemals besuchteste Dampfschiff-Station Weg «

gl » , den Gemüsegarten Luzerns, wo der Feigenbaum und die Kastanie

ihre Frücht« reisen, sondern üb« die Dampfboot - und Eisenbahn - Sta¬

tion Viznau stürmt jetzt der tägliche Fremdmschwarm auf die Höhen

de« Rigi . Die überaus einladende Beförderung auf der neuen Berg¬

bahn verliert bei persönlich « Besichtigung alle« Erschreckende . Die

Lokomotive gleicht mehr einer großen Wien« Kaffeemaschine, die einen

einzigen, leichten und eleganten , offmen Paffagierwagen vor sich h«

dm Bng hinaufschiebt , al» einem unk « « wuchtigen Bahnungeheu « ,
und vor wenig Tagen hat. sich die Vortrefflichkeit der Einrichtung

glänzend bewährt. Daß man bei dem Abspringen ein« Keflelschraube

oder ein« Bremse der Lokomotive bei d« Niederfahrt , welche der Zug

in das schnellste Tempo versetzt hätte , in wenige» Sekunden die Loko¬

motive und dm nicht angekvppelten, nachrollendea Personenwagen durch

Bremsen feststellte, gab einen neuen Beweis der Trefflichkeit der Ein¬

richtung. Daß freilich sofort bei voller Zugsbewegung drei Reisend«

kopfüber hinaussprangen und dafür einige tüchtige Beulen davon tru¬

gen, ist kein Wunder , aber doch auch ein Zeugniß dafür , daß selbst

das HerauSspringen auf dies« Bahn seine sonstige Gefährlichkeit erheb¬

lich gemindert sieht.
Vor drei Jahren sprach man mit Staunen und Unglauben von

ein« Rigibahn ! Jetzt wird sich der geneigte Leser kaum mehr « staunen ,
wenn wir thyr sagm, daß auf dem Rigi jetzt drei Eisenbahn -Gesell¬

schaften etablirt find . Die biShnige Bahn von Mtznau bis Staffel -

Höhe, welche sich ganz auf Luzern« Gebiet befindet, steigt in einer nur

wenig gebogenen Linie an der Langseite des Berge» , mit ein« Stei¬

gung von 18 bi- 25 Prozent , bis zum Kaltbab hinan . Diese«

große Hotel , an dessen Rückseite sich ein schöner , umfangreich « Park

und Garten anschließt , während an der Vorderseite eine mächtige AS»

phaltterraffe einen prächtigen Vorplatz mit schönstem Ausblick bi-',« ,

hat seinen Namen von einer bei - er nahen Kapelle . Märia plm kal¬

ten Bad' entspringenden Quelle, deren Temperatur unvrrö .nderlich auf
-t- 4 ° Reaumur steht. Hi« Hausen die Großen der Erde , Minister

*) E« ist ia der That wshlbegrür .«« , wenn da« in Zürich ausge¬
stellte Meyersche Rigr - K '̂ lm - Panorama aus das Drin¬
gendste empfohlen wird. Dr e« jetzt bei der Tonhalle aufgestellt, und
also viel leicht« zu finden ist , al« bisher , sollte sich Niemand den Frank
ge . eue« lassen , der ihm von einer wohl gegen «in Dutzend Beschau«

äffenden kanzelförmigen Gallerte ringsum me Aussicht de« Rigi in ei¬

ner mächtigen und ganz meistnhaft treuen , farbenfrischen und sonnig -

klaren Darstellung bietet . Wenige werdm da« Alles so hell und klar

auf dem Berge selbst sehen ; jeder ab« kann sich hi« zum Voran « ein

wenig orientirm und sich die Enttäuschung sparen, die uu » fast immer

an « eliberühmien Orte» zu Lheil wird ; eine Enttäuschung , dir daraus
brrnht , daß ganz wirre und unmögliche Dinge uns« « Phantasie »or-

schweben und rpjr anstatt ein« bewundern«werthen Natnrschönheit einen

Erstaunen und Reberraschung heworrufmden Zauberrffrkt niegesehener

Dinge « warte». Niemand wird sich den vollen Genuß der Rigi - Aus¬

sicht durch diese Vorschau beeinträchtigen, da gerade dir Rigi -Slu«stcht
uns wir rin gutes Wld immer schön« und reizvoll« « scheint, je öfter
wir sie schäum und bewundern können.

und Generale , Diplomaten und Künstler mit berühmten Namen und

großen Gage» — und wer nicht einen berühmten Namen ob« einen

sehr hohen Rang mit dahin bringt , wird sich schwerlich auf die Dauer

da behaglich fühlen. Ja , die Tage kommen Einem schon fast wir ei»

Traum vor , in denen wir al« schweißtriefende Kulmbesteiger vor Jahr
und Tag auf der ehemals kleine» Holzterraffe in Hemdärmeln un »

an ein« Flasche gute» Biere« bei freundlicher Bedienung

erquickten . Jetzt sieht da» Alle« schon so vornehm und s» theuer aus ,
daß die Herr« Kellner nicht einmal mehr in die Lage kommen wer¬

dm , sich . leid « ' »« anlaßt zu sehen , einen solchen Skandal und

Lorreur zu verhindern .
Eine kleine halbe Stunde höh« endete bisher die Bahn au d«

Grmze de« Kanton« «uf ein« heißen Wiesmmulde. Jetzt hat eine

Schwyzer Gesellschaft dieselbe in . ihrem Gebiet' bis ans de«

Kulm fortgesührt und ist daran, von der andern, d« Nsrdseitr de»

Berges, eine Bahn von Arth , am Zugersee, Heraufzuführen. Eine

dritte Gesellschaft ab« , die itexws wootium , die sich eine „inler -

nationale ' nennt, hat d«S Kulmhaus Wd Rigi - Schrideck gekauft und

die Konzession einer Bahn vom Staffelhaus zur Scheideck « wirkt,

auch ei» neues große» Kurhau- , Rigifürft ' zu bauen begonnen.
Dmkt man sich den Rigi al« eine Riesmkuh von 2—3 Stundm

Länge, welche, den Kopf stark nach Norden wendend, am Waldstätt «

See schlummert, so steht da« Kulmhaus auf der Höhe de« Kopfes
das Staffelhaus auf dem Nacken, Kaltbad auf dem linken, d»S be»

scheiden« Klösterle aus der rechten Borderschultec, doch so, daß dem

letzteren durch die starke Biegung de« Vorderleibs nach recht« fast alle

Aussicht zugeschloffen ist ; aus dem höchsten Punkt des HintertheilS ,
fernab von den andem und unberührt von dem Heer der Touristen
aber liegt Rigi -Scheidcck. Da endlich, wo die Wege von Kaltbad nach

Klösterle und Staffel nach Scheidest sich kreuzen , steigen die Mauern

de « Rigifürst empor, des neuen glänzenden Saitelknopfes unseres sanf¬

ten und geduldigen antidiluvianischen FelsenwiederkäunS.
Wer dm Rigi sammt seinem allerdings herrlichenSonnenaufgang —

schön« ist freilich fast immer der Sonnenuntergang — nur einfach

sehen will, der wendet sich naturgemäß dem großen und für solche

Zwecke durchaus empsehlenSwerthen Kulmhause zu, einem Gast¬

hof, der für 350 Personen Raum ha. und ia der Hochsaison gewöhn*

sich vollkommen besetzt, oft auch übersetzt ist. Doch find« dnjenige

Reifende, welcher de« Vormittag « ankommt oder , wa« dringend zu em¬

pfehlen ist, Morgen« von unten telegraphirt, beinahe immer Unter¬

kunst, denn die Zahl Derer, die längere Zeit oben wohnen , ist nicht

erheblich . Derartige läng« weilende Besuch« find vorzugsweise auf
Scheideck , mit 300 Betten, dem gesuchtesten Kurort , wo Professoren»
Beamte , Fabrikantm u. s. w. dm Kern der Gesellschaft bilden und

der Aufenthalt der Ankömmlinge sich fast ausnahmslos auf eine und

mehrere Wochen erstreckt. Wie sehr dadurch der gesellige Anschluß d«

einzelnen Gäste begünstigt und der Aufenthalt hrimischMrmacht wird,

siegt auf der Hand. Trotz des Verkauf - führt der bisherige , sehr be¬

liebte Wirth , der jüngere Müller von Gersau, die
'
Leitung des Ganzen

fort.
Rigistaffel , etwas billiger als Kaltbad, Kulm und Scheideck ,

empfiehlt sich in erster Linie für Diejenige» , welche de« Rigi einige

Tage schenken und denselben nach seinen verschiedenen Seiten durch¬

streifen wollen ; dann dem Touristen , dem es nicht darauf anksmmt ,
vor Tageshelle die V« Stunden zum Kulm zu steigen » um in einem

weniger vornehmen und doch allen Ansprüchen eine« eleganten un¬

soliden Hotels neuen Styl « ensprcchmdm Hause zu Herbergen, endlich

Denjenigen, die sich an dem regen Leben der an diesem Hause vorbei¬

ziehenden und einkehrenden Heerschaaren von Touristen und Touristin¬
nen gerne ergötzen wvllen . Mir ist früh« das ave Bauernhaus der

Eltern und jetzt das neue Hotel der 4 Geschwister Schreiber , welche i«

d« wohlthuendsten Weise das Ganze leiten und überall selbst zur
Hand sind, stet» eine überaus siebe Herberge gewesen .

Klösterli liegt in ein « Falte de« Beige», ohne Aussicht, auch

dem Nebel « was auSgesetzter . Dafür bietet e» für sehr mäßige Preise

(Pension 4 Fr .) bescheidenen Ansprüchen die vollste Befriedigung , und

wird so alljährlich ebenfalls von einer Menge solcher Gäste auf Tage
und Wochen besucht, denen es auf die halbe Stunde nach Staffel , oder

die V» " »ch Kulm und nach Kaltbad nicht ankommt und die hier lie¬

ber nicht vornehm« leben al« zu Hause, um für die einmal verwend¬

bare Summe ihren Aufenthalt länger ausdehnen zu können, al - an

einem theurnen Orte .
So bietet d« Rigi eigentlich einem Jeden , « aS « sucht, wenn «

nur nicht ungeschickt in das »« kehrte Etablissement hineinfällt . Diese

find sammt und sonder» — das darf man guten MnlheS sagen —

gut und preiswürdig und alle Preise durch di« Reisebücher wohl be¬

kannt , ab« . Eine« schickt sich nicht für Allel ' Darum
Sehe Jeder w, er bleibe ,
Und es dorten also treibe ,
Daß , wer geht, auch fröhlich zahle !

Vermischte Nachricht«».
— Augsburg , 4. Juli . Die , « llg. Ztg .' tnthilt heute folgende

öffentliche Anfrage de » Pfarrer « Renftle an den Hrn .

Bischof Pankratius inAugSburg : . Hochwürdigst« Hr . Bischof!

Ich behaupte, daß Sie mehre « Wochen »ach dem Vatikanischen Konzil

einen Theilnehmcr d« bekannten Nürnberg« Versammlung , der mit

einem andern Gelehrten vor jener Versammlung zu Ihnen »ach Augs¬

burg gereist war, zum Besuch derselben aufgesvrdnt und ihn dahin

instruirt haben : die Bischöfe werden in Fulda res integr » lassen un -

die (Nürnberger ) Versammlung könne av.ch die Oekumenicität de»

Konzil« bestreiten . Hochwürdigft « Herr ! Uebn mich Haien Sie » weil

ich gegen die Rechtmäßigkeit desselben Konzils mich « klärte, öffent¬

lich die große Exkommunikationausgesprochen. Ich habe da« Recht,

an Sie öffentlich vor d« Welt , und namentlich « ein« Pfarr -

lindern , Ihren BiSthumSangchörigen . . hie Frage zu richte» : Ist meine

Eingang » bezeichn« - Behauptung wahr , oder ist sie nicht wahr -

Mering , am 3. Juli 1873. Joseph Renftle , Pfarrer . '

Hamburg , 3. Juli . Da z z« Hamburg -Amerikanischen Paket -

flchrt-Miengesellschaft gehören
' » Post-Dampfschiff »Frist «' /, Kapitän

Meier , gmg, « pebirt dm- H Hm . August Volt« , William Miller ' »

Nachfolg« , am 2.«Juli via Havre nach Reu - Nork ab.



Pandel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III. Seite .
Handelsbericht ».

" v . Frankfurt a . M -, 5. Juli . (Börsenwoche vom 28 . Juni bis
4 . Juli .) Die Börse veikehrle in der abgelauftmn BnichtSwoche
schwankender Haltung am Spekulation « markte, und in fester für An¬
lagefonds und Bahnen . Di « Baiffepartei, welche gegen Ultimo ihre
Manipulationen etwa« eingestellt hatte, schien nach der Abwicklung
desselben wieder sichtlich,u erstarken, und kam ihr bei ihrer Absicht,
den Kurs zu drücken , ein äußeres Ereigniß , die Defraudation an der
Berliner Unionbank zu Statten . Der Schatten , der hierdurch wieder
auf die Leitung mancher Bankm geworfen wurde, erweckt« neue « Miß¬
trauen in deren Werthe und unterlegen dieselben daher am Mittwoch,
Kreditaktien voran , einer starken Derout «. Auch einige andere Mel¬
dungen ließen keine Aufbesserung auikcmmen, bis die Conttemine wie¬
der seit gestern eine mehr zu erwartende Haltung «innahm . Am An-
Irgemarkte hat dir Auszahlung der JulicvuponS und der flüssige Geld-
siand dazu beigetragen, eine größere Lebhaftigkeit bei fester Tendenz
wachzurufen und hat sich auch da« Privatpublikum an dem Verkehr
auf diesem Gebiete mehr als früher betheiligt.

Kreditaklien eröffnet «» am Samstag mit 264 ' /«, gingen am Montag
Li« 267 '/« und wurden am Dienstag, dm 1. Juli , nach Detachirung
de- Coupons , zu 243 ' /, er . Dividende gehandelt. Am Mittwoch fie¬
len sie auf 238 herab, um beute 242 '/, zu bleiben. StaaiSbahn , am
Samstag 351 , stiegen am Montag bis 358 ; am Dienstag zu 348 '/ ,
umgesetzt, schloffen sie in Folge der heutigen Ausbesserung mit 355 . —
Lombarden notirten am Samstag 198, am Montag 200 und schließen
heute, trotz glänzender Einnahmen , ziemlich stationär zu 202 . In
Lsterr. Bahnen war das Geschäft während der zweiten Hälfte der
Woche ziemlich belebt und zogen Kurse unter dem Einfluss« der gün¬
stigen Meinung für diele Wertbe an. Elisabeth und Galizische 3'/, fl . ,
Rudolf 3 fl. . Donau - Drau 1 ' / , fl. höher. AlfSId 1 fl. Nordwest
1' / , fl . niedriger. Deutsche Bahnen blieben im Ganzen preishaltend.
Anlagefonds zeigten fick, wie erwähnt , in guter Nachfrage. Zu höher »
Kursen wurden von deutschen Staatsfonds Bayrische und Württember -
gische gehandelt. Amerikaner blieben ebenfalls höher. Spanier schlie-
ßen 18' /« . Wie neuerding« verlautet , soll der Julicoupon am 1 . Au¬
gust bezahlt werden. Prioritäten waren stark gefragt. Neue Bayr .
Oftbahn gingen über den Pari -Kurs . Neue Russische Pfandbriefe
wurden rege zu 86 gebandelt. Banken alle matter oder unverändert ;
mit Ausnahme von Frankfurter Bank, die 1' /, °/o höher schließen.
Einen Lichtblick gewährte in der unerquicklichen Situation dr« Bank-
markteS der durch die letzte Generalversammlung der deutsche» Effekten -
Lank bekannt gewordene Geschäftsbericht dieser Anstalt pro ll. Semester
1872 . Derselbe konstatirt, daß diese, auf reeller Grundlage arbeitende
Bank in erwäbneer Zeit bei einem Umsatz von 801 Millionen fl. einen
Gewinn von 548,000 fl . . 15 " , Dividende pro rate» tempori , erzielt
hat . Die GeschästSresultate im neuen Semester sollen denen des vor¬
hergehenden nicht nachsichen . Oesterr. Naiionalbank gingen von 1036
auf 1027. Von Wechsel» Wien ' /« ' /, schwächer .

-s- Berlin , 5. Juli . (Schlnßbericht .) Weizen per Juli 87,
Per Septbr . Oktobr. 79 '/« Roggen oer Juli 55' /, , per Juli -August
54 '/«, ver Sept .-Oktbr. 53' /, , per Oktbr- Novbr. 53 ' /«. Rüböl per
Juli 19' /« , per Septbr .- Oktdr . 20 '/, . Spiritus per Juli 20 Thlr .
23 Sgr ., per Septbr .-Okibr. 19 Thlr . 10 Sgr .

-j- Stettin , 5. Juli . Getreidemarkt . Weizen per Juli -
August 83 ' /«, per September- Oktober 77' /«, per Oktober-November 76 '/, .
Roggen per Juli -August und per September Oktober 52' /« , per
Oktober-Nov -mber 52 '/, . Rüböl 100 Kil. per Juli 20 , per Septem¬
ber- Oktober 19" /, „ Per Avril .Mai 20»/, . Spiritus toco 20-/, . per
Juli -Augnst 20 '/, , per Herbst 19. per Oktober-November 18'/, .

BreSlau , 5. Juli . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
lOO per Juli 20 ' /, , ver Septbr . -Oktbr. 19. Weizen per
Juli 93. Roggen per Juli 60, per Septbr ^ Oktbr. 54 ' /«, per
Oktbr.-Novbr . 53V,. Rübül per Juli 19" /, » per Septbr .- Oktbr. 19' /, .
per Oklbr.-Novbr. 20. Zink umsatzlos. — Wetter : Unbeständig.

-j- KLln , 5 Juli . Schlußbericht. Weizen flau , effekt. hiesiger 9' / ,
Thlr. . effekt. fremder S Thlr . 7 '/, Sgr . , per Juli 8 Thlr . 19' , , Sgr .,
per Novbr . 7THK . 22Sgr . , p« März 1874 7 Thlr . 19 Sgr . Roggen
Niedriger , effektiv hiesiger 6 Thlr . 7' /, Sgr . , per Zull 5 Thlr . 4 Sgr ^
ver Novbr. 5 Thlr . 8 Sgr ., ver Mär , 1874 5 Thlr . 10 Sgr . Rüb¬
öl matt , effekt . 11 Thlr . 12 Sgr ., ver Oktbr. 11 Thlr . 7 ' /, Sgr .,
per Mai 1874 11 Thlr . 15 Sgr . Leinöl — Thlr .

Köln , 6. Juli . (Kolonialwaaren - Nottrungrn .)
Kaffee , brauner Java 13' /«. hellbraun 12' /«— 13, hochgelb 12' /«, gelb
11»/, —12, gut ord. blank 11 '/, , ord. 11' /, , ord. Ceylon 10»/, ,
Plantations 12'/ «—' /« Sgr . per Pfund . Reis , Java Tafel- 10'/,—8' /^ ord. Java 7' /, . Patna ? ' /„ Ima Arracan 5' /«, 2da 5, Ko¬
rinthen , Ima 11' /« , 2da 11 , Smyrna -Rosine« 14' /«, Mandeln , ge¬
schälte süße 25 - ' /, , Prinzeß - 34 , Pflaumen , deutsche — , türk. 12 ' /,—13, Pfeffer, schwarzer 29 '/„ weißer 48, Piment 18 '/, Thlr . per 100
Pfd . Muscatnüffe 35, MuScatblüthe 48, Amboina -Nelken 11 ' /«, Ceylon -
Eaneel 34 - 40 , chinesischer 12 ' /, , Java -Eaneel — Sgr . per Pfd .
Häringe, schottische —, holländische — , Stockfische 12 . Tittltngc 12 '/„
Mohnöl 23' /„ Liller Oliette 24' /,,' Provenceröl 32, Robbenthran 13 ' /« ,
Bergerthran , brauner 2b '/, , blanker 26' /, Thlr . Leim , Kölner 30
Thlr . per 100 Pfd .

-j- Hamburg , 5. Juli . Nachmitt. ( Schlußlrricht .) Weizen per
Juli - August 233 G., Per Septbr .-Oktbr. 233 G. Roggen per , Zuli -
Auguft 160 G ., per Septbr .-Oktbr. 160 G.

Hambura , 4 . Juli . Nach Berichten, welche der hiesigen . Bör¬
senhalle ' aus Rio de Janeiro vom 16. Juni (per Dampfer . Niger ' und
. OlberS' ) zugegangen sind , betrugen seit dem 7. Juni die Abladungen
von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 3200 , nach Havre , eng¬
lischen Häfen, Belgien, Holland und Bremen 12,500, nach der Ostsee ,
Schweden, Norwegen und Kopenhagen 1900 , nach Gibraltar und dem
Mittclmeer 9400 , nach Nordamerika 14,800 Sack. Borralh in Rio
110,OM, tägliche Durchschnittszufuhr 5800 Sack. Preise für good
first 94M L 9600 Reis . Kurs auf London 25 » « ü 26 ' /, d. Fracht
nach dem Kanal 27 '/, sh. Abladungen von Santo « nach Nordeuropa
11,700 Sack. Preis für gute Qualität in Santo « 9250 Reis . Vor¬
rath in SantoS 19,000 Sack.

Nürnberg , 5. Juli . ( A. H.-Ztg .) Hopfen . Die Witterung
blieb fortwährend günstig ; schwülen Tagen folgten gewöhnlich Gewit¬
terregen, welche im Allgemeinen zur Entwicklung der Hopfenpflanzungen
keinen ungünstigen E nfluh übten ; dennoch wird die Reife des Früh¬
hopfen « sich verzögern. Aus Englands Hopfcndistrikten lauten die
Berichte widersprechend , die meisten derselben etwas günstiger , wenn
auch in den Planlagen Ungeziefer die Pflanzen belästigt, so macht da»
Wachsibum doch mehr oder weniger Fortschritte. — Im Hopfengeschäft
ist die Situation unverändert ruhig geblieben ; wir dürsten fak wört¬
lich den Dienstags - und DonnerstazSbericht wiederholen , denn es ist ,
wie zuweilen in andern Geschäften, auch am Markt die saure Gurken -
zeit eingetreten. Trotzdem halten Eigner , welche gute Hovfen besitzen ,
steif auf hohen Preis , der bei dringendem Bedarf bewilligt werden
muß ; eS werden für tadellose Prima 112 — 120 fl . gefordert , allein
wie gesagt , nur selten , seit etlichen Tagen von einem ausländischen
Hause bezahlt. In Mittel - und geringen Sorten ist der Verkehr äußerst
schwach, bei dm selten-« Abschlüssen schwer, Preise derselben zu firircn ,
namentlich wird die Qualität der . gepackten ' Waare sehr verschieden
tarirt . Das heutige Geschäft blieb sehr still , eS sind seil gestern Hal¬
lertauer Mittelhopfen zu 80 —90 fl . , geringe 68 —75 fl . in kleinen
Belrägen gehandelt worden ; Prima blieben gesucht .

Pesth , 5 . Juli . Produktenmarkt . Geschäft stagnirt , ver-

kehrSls«. Hafer matt . Wetter veränderlich. Weizen, 81pf. 5 fl . 90 KL
L 6 fl, — kr. , 86ps. 6 fl. bOkr. ir 6 fl. 55 kr. Roggen — fl. — KL
i> — fl- — kr. Gerste zu — fl. — kr. ü — fl. — k . Neuer Hafer1 fl. 85 kr. ü 2 fl. — kr. Mai », neuer . 3 fl. 60 kr. ü 3 st. 65 kr»anderer S fl. 45 kr. bi« 3 fl. 55 kr. Banaler Mai - — fl. — kr.bis — fl. — kr. Hirse — fl. — kr. ü — fl . — kr. Rüböl 20V, fl.
Spiritus 56 fl.

-j- Pari « , 5. Juli . Rüböl still , per Juli 88.— , per August88 .50 , per Septbr .-Dezbr. 90.75. Mehl , 8 Marken , — , per Juli76 .25 , per August 76.25, per Septbr .-Dezbr. 72.25 . Zucker 88 V«disponible, 61.50. Spiritus per Juli 62.25.
k.l. . Pari » . 5. Juli . Dir Atonie de« Markte « wurde auch durchdm Wochenschluß nicht erschüttert. Eine Reihe von Cvnpon« wurde

heute detachirt , so 2 Fr. 50 von Italienern , 40 Fr. von Banque de
Pari » , 12 Fr . 50 von Mobiliar , 42 Fr . 50 von österreichischer Boden»
Kreditanstalt , 30 Fr . von Antrichim « u . s. w. Die meisten der ge¬nannten Werthe waren heute stark begehrt, so Italiener zwischen 61.77
und 62, Banque de Pari - bei 1115, österreichische Staatsbahn bei
767 und österreichische Boden-Kredttanstalt bei 931 , Türkische Rente
5°».70, spanische Exterieurs 20 ' , . Komptor d' Escomple unverändert
550 , obgleich diese Anstalt mit großem Aufgebot von Reklame eine
Emission von Obligationen einer . russischen Boden-Kreditanstalt ' an»
kündigt. Die erotischen Foncier« stehen aber hier, wie wir schon neu¬
lich bei Gelegenheit eines ähnlichen amerikanischen Unternehmen » be¬
merkt haben, in keinem sehr guten Geruch und man erimreit fich auch,daß da« Komplott d'KScompte, welche« trotz seine« republikanischen
Ursprung « und Aushängeschilds unter dem Kaiserreich die wurmstichig¬
sten Affairm , wie nameutlich die verhängnißvollen mexikanischen An¬
leih n , patronirt hat , in seiner fünfumzwanzigjäbrigm Wirksamkeitdem französischen Kapital schon theucr zu flehen gekommen ist.

Amsterdam , 5. IM . Weizen loco gelchäftslo«, Per Okt. 346«per Novbr. —. Roggen lceo ruhig , per Oktbr , 192' /, , per NovbtL—. Rap « tveo — , p -r Herbst 380. Rüböl loco 38 , per
Herbst 38 '/«. per März 1874 39'/,

E Lond » n . 4 . Juli . ^City - Bericht .) DiScvntmarkt
lebhaft zu 5 '/, —5»/ , Proz . Fondsbörse fest, doch unverändert .

Liverpool , 5. Juli « Baumwollen . Markt . Umsatz
10,OM Ballen, davon auf Spekulation und Export 2000 Balle».
Middling Upland 8' /«, middling Orleans 9 ' /, , Fair Egyptian 9' /„
Fair Dhollerah 6' /, , fair Broach 6'

«, Fair Oomra 6»/i „ Fair Madras
6' /« , Fair Bengal 4 , fair Smyrna 6'/«, Fair Pernam 9, middl.
Fair Dholl. 5' / , middling Dhollerah 4 , good middling Dhollerah 4»/^
good fair Oomra 6' /« . Matt .

( Verloosungen . ) Mailänder 45 - Fr . - Loose . Serien -
ziebunq am 1. Juli . Serien Nr . 84 247 2095 2910 3370 3435 411S
4674 5274 5471 5733 5863 6457 7494 7/61 . Hauvtpreise : Seric
3435 Nr . 13 ü 80.000 Fr . Ser . 7674 Nr . 12 L 3000 F -. Ser . 84
Nr . 14 , Ser . 5471 Nr . 13 » 1M0 Fr .

Wittermlgsbeobachtuugen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Bar»me!er Tempe¬
ratur

Feochtig«
Mt di Wind. Himmel . W >

5 . Juli .
WrgS. 7 llhr 752 3-u»

i» -o.
190

Prozen¬
tes.

0 .58 S . a>. bew . heiter
Mg«. , . 751 .4»»» 24 0 0 .42 N . s . bew .
Nacht» » » 751 . 2°»» 18,6 0.82 SO . bewölkt '

Verantwortlicher Rckrakteur :
vr . I . Her« . Kroenlein .

ZLeiMrvenleiden !
giebt es nichts Besseres und Hülfreiche-a
res als die einfache , sichere, schon tau -I
sendsältig als probat erwiesene Be - F
Handlungsweise, welche in nachfolgen¬
dem Schriftchen von einem gediegenen
Arzte mitgetheilt wird . Mag man auch
alle jetzt so vielfach angepriesenen Mit¬
tel durchprobiren , man wird doch wie¬
der zu dem soßerfolgreichenVerfahren
zurückkehren , das einer großen Anzahl
Leidender Rettung gebracht und über
daS man genaue Belehrung findet in
dem Buche : W .784 . 2.

Die Stärkung -er Nerven . Ein
Rathgeber für Nervenleiden -
de und Alle , welche geistig
frisch und körperlich gesund
bleiben wollen , von Or A. Koch .
14. Ausl. Preis 7 ' /, Sgr .

Borräthig : in den Buchhdlgn. von
Macklot , Mrici , Bielefeld , Braun
und Crenzbauer in Karlsruhe .

W .717 . 3 . Freiburg .

Erledigte Prädende.
Bei dem adeligen Albert - Carolinen - Stift

dahier ist eine Probende für ein Fräulein
erledigt . .

Bewerbungen sind mit Belegen über Ver¬
wandtschaft mit den Stiftern , Alter , Ver -
mögen und Leumund bis 1. August l . I . bei
uns einzureichen.

Freiburg , den 27. Juni 1873.
Die Executorie des Albert - Carolinen - Stists .

Albert Graf von Hennin._
W .793 . 1. Nr . 7488 . Pforzheim .

Kohlenlieferung.
Für die städtischen Anstalten hier werden
1SM Ctr . Rührer Fettschrot Is Qualität ,SMO Ctr . Saarstückkohlen

zur Lieferung mit Frist bis 1 . September
d. I . ausgeschrieben. ^

Die bezüglichen SoumissionSangebote
find bis zum 20 . d . MtS . an die Unter¬
zeichneteBehörde einzureichen.

Pforzheim , den 2. Juli 1873.
Der Gemeinderath .

Schmidt .
_ Thomann .

W.767. 2. Schwetzingen .
Braumeister-Gesuch.
Zum Eintritt p. 1. Oktober l. I . suchenwir für unsere Damps -Branerei gegen

hohe « Gehalt bei freier Station einen
tüchtige«, solide« Braumeisterzu engagi-
ren , welcher bereits größere Brauereien
mit gutem Erfolge selbständig geleitet
und werden nur solche Bewerber bevorzugt,
welche im Besitz vorzüglicher Zeugnisse
sind . Offerten nebst Zeugnissen erbitten sich

Gebrüder Traumatin .

Kr die Herren Schulvorstände und Lehrer .
W .69S. 2. -

In Unterzeichneter ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Das

Badische Land
oder

Badis che Heirnaths kunÄe .
Eine ^

geographisch - statistische und historische Skizze.
Von

Vr . Joseph Beck ,
Grsßh . Badischem Geh . Hofrath .

Preis cart. 36 kr.

Empfohlen im Schulverordnungsblatt I8VS Nr . S.
Das Büchlein empfiehlt fich , wie kein anderes der bisher erschienenen , den

gleichen Gegenstand behandelnden durch das Maß des gebotenen Stoffes sowohl , als
durch die Anordnung desselben zum Gebrauch für Schule und Haus .

Karlsruhe , rm Juni 1873.
G . Brann 'sche Hofbuchhandlnng .

W .738 . 2. Karlsruhe . >
Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser

in der Residenzstadt Karlsruhe.
Die Herren Aktionäre werden zu einer Generalversammlung auf 14 . IM ,Nachmittags 6 Uhr, im Commisstonszimmer des Rathhauses cingeladen.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
2. „ „ Aufsichtsraths.
3. Diskusston und Beschlußfassung über dieselben.4 . Wahl des Vorstandes .
5. „ „ Aufsichtsraths.

Stimmkarten wollen vom 9. d. M . an bei dem Herrn Banquier »US L .
in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1873.
Für den Vorstand

Delisle . -

Güter -Kanfgesuch.
W .761. 2. Ein Landgut im Badischen , oder auch zwei , welche

sich leicht zusawwenlegen lasten , mit einem Areal von 000 — 1500 preußische «
Marge « , wenn möglich die größere Hälfte au» Waldung , die kleinere aus Acker¬
land und Wiesen bestehend , wird zu kaufe « gesucht durch die Güter - Agentur von

iF . Adria « ,
_ _ Freiburg , . Br . am Münsterplatz ."

W755 . 3. München Haidhausen .Arbeiter Gesuch.
Wir suchen tüchtige Schreiner , Wagenbauer und Lackirer und vergütenam 12ten Lohntag die Reisespesen . Arbeiter mit guten Zeugnissen wollen fich melden

bei der
Waggon - und EisenbahubedarfsfabrikMünchen Haidhausen.

1/ vom Staate coucesstouirt . Neroeuzerrüttung , Impotenz , Rheumatis -
IKAZULl ^ » Gründliche Heilung selbst muS rc. I »r . » « « » »» tvlck , Specialarzt^ veralteter Fälle von ge- in Berlin , Linkstr . 30. Auch brieflich .Hermen Kraukh. , schwächenden Ausflüssen, krospecie xrstis . (3876) W.624 . 5.

W .798. 2. Karlsruhe .

Haus-Verkauf.
Ein gut gebautes drei-

stockiges Wohnhaus des west¬
lichen Stadtheils mit Ein¬

fahrt und Gärtchen , Gas - und Wasserleitungim Vorder , und Hinterhaus , ist zu annehm¬baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres
beim Eigenthümer , Bictoriastraße 20, zu
erfragen .

i Nachmittags 4 Uhr ,! im Gasthause zum Weißen Bären dahier
! einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
! und sogleich zugeschlagen , wenn der ange¬

gebene Schätzungspreis erreicht wird,
s Die näheren Bedingungen können zu je-
^ der Zeit in meinemGefchäftSzimmer, Schloß¬

platz 15, eingesehen werden.
Karlsruhe , den 3 . Juli 1873.

Großh . Notar
Grimmer .

H W .765 . 3. Offen -
- bürg .

Wein¬
verkauf .

4 Ohm 1865er weißer Bergwei« und
4 Ohm 1868er Zeller Rothwein sind zu
verkaufen. Wo ? ist zu erfragen bei der
Expeditton diese» Blattes .

Vena . Bekanntmachungen .
W .787. 2 . Karlsruhe
Versteigerung von Häusern

und Bauplätzen.
^ Auf Antrag der Betheilig ,
ijten werden die zur Gemein¬
schaft des abwesendenMau¬
rermeisters BernhardK reis

und seiner Ehefrau gehörigen Liegenschaftenund zwar :
s . in Karlsruher Gemarkung :

ein in der Steinstraße dahier
neben Kaufmann Seeligmann
Seeligmann und Schuhmacher
Josef Hüber , zum Theil über
dem Landgraben gelegenes vier¬
stöckiges Wohnhaus , geschätzt zu 23,OM fl.

2.
ein Bauplatz in derBahnhof¬

straß« dahier Nr . 1 d mit einem
darauf gestellten Schoppen ne¬
ben Sattler Ludwig Mayer und
Photograph Rudolf Schramm ,
geschätzt zu . 6,OM fl.
d. iu der Gemarkung Beiertheim :

366 Ruthen Acker, jetzt Bau -
Platz , in der Gewann Stücker,neben Josef Braun VIII., Zim¬
mermann und Jakob Wreser
von Bulach , geschätzt zu . . 5,4M fl.

2.
298 Ruthen Hofraithe und

Hausplatz in der Gewann Ban -
schlee , worauf gebaut ist ein
Hintergebäude , bestehend in
einem Wohnhaus ein- und ein-
halbstöckig mit Balkenkeller, Re-
mise und Holzställe, neben Wil¬
helm Döring und Eduard
Mayer , beide von Karlsruhe ,
vornen die verlängerte Kriegs-
straße und hinten das Prome¬
nadewäldchen, geschätzt zu . . 9Z60 fl.

am
Montag den 21. d. M .,

W .687..3. Nr . 1051. Mannheim .
Großh . bad . Staats - Eijeubahuea .

Lieferung von Eisen¬
bahnschwellen .

Höheren Auftrags zufolge sollen für die
Bcuchsal-Germersheimer Bahn

4000 Stück eichene Stoßschwellen ,8000 „ tannene oder forlene Mit¬
telschwellenund

>111,30 C.M . forlene Weichenschwellen
auf dem Submissionswege vergeben werde«,
wozu wir die Herren Holzhändler einladen,
ihre Angebote bis längstens

Samstag den 12 . Juli d.*J .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei unterfertigter Stelle einzureichen, wo
bis zu dieser Zeit die näheren Bedingungen
eingesehen werden können.

Die Ablieferungsorte sind die Khanifir »
anstalten zu Heidelberg oder Durlach , weß-
halb auch die Gebote für jede Station beson¬
ders zu stellen sind .

Mannheim , den 24. Juni 1873.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektton .

S t e i n a m.
W.780. 2. Rastatt .

"

Lieferungs- Begebung .
Das Badische Fuß -Arttllerie -Bataillon

Nr . 14 beabsichtigt 568 Helme für Fuß -
Artillerie contractmäßig in Lieferung z»
vergeben.

Hierauf Reflektirende wollen ihre Offer¬ten bis längstens 10 . d. Mts . hierherreichen,
woselbst di« Probe , sowie die Bedingungen
eingesehen werden können.

Rastatt , den 3. Juli 1873 .
Die BataillonS - BekleidungS-Commisston.

W.778. 1. Nr . 126 . Gernsbach .
^

Forstbezirk Kaltenbronn .
(Holzversteigcrung .)

Aus den Domänenwald - Abtheilungen
Lerchenstein , Mannsloh , KleinmannSloh ,
Eichgraben und Rübenäckerle werden

am Freitag den 11. Juli d. I .
folgende Nadelhvlzsorttmente versteigert:

80 Sägstämme , 657 Baustämme Her,2393 Iller und 2317 Illter Klaffe, 28 Säg¬
klötze, 1870 Ster Scheit-, 778 Ster Prügel¬
holz und 11,5M Wellen.

Zusammenkunft Vormittags S Uhr ttn
Jagdhaus zu Kaltmbronn . — Zur Zahlungwird Frist bis i . November d . I . gegeben.

Gernsbach, den 2. Juli 1873 .
Großh . bich . Bezirksforstei Kaltenbronn .

A. A. Fürst .



Gemeinde Messelhausen.
Amtsgericht Tauberbischofsheim.

L.470. Meffclhause «.
» M Leben oder an unbekannten

Aus Grund des Artikels
lech » Monaten erneuern zu

Meffelhausen, den 88. Juni 1873.
Das Pfandgerrcht :

B l u m , Bürgermeister .

Oeffentlicke Mahnung

gestrichen

welche theilS nicht mehß

Giltigkeit haben , binnen

De » Eintrag »

Datum .

16 . Dez. 1830

4 . No». »

14 . Nov. »

21. Febr . 1831
11 . April »

7. Mai -

SS. «pnl .

Seitei

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

19 . Jan . 1838

1. Febr .

19. Ja ».

10. Febr .

8. Feb

1. MSrz

13. Mär ,
S. April

IS . Febr .

18 . April
21. Mai

S8. Febr .

SO. Juli

26. Juli
1. Sept .

SO. Ott .

30. Ott .

190

198

194
195

800
810
818

217

221

222

223

226

228

230

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Einträge i« Grundbuch Band ll .
Nikolaus Wirsching hier

Schullehrer Burkard von hier

Nikolaus Wirsching von hier

Georg Englert Wittwe von Hofstet¬
ten. Kaufschilling

Gantmasse de» Josef Ziegler hier.
Kaufschilling

Derselbe. Kausschilling

231
232

233
835

254

256
257

Georg Scherer und Johann Scherer Karl Ullrich» Eheleute von da. Kauf
zu Hofstetten

Benedikt Frosch hier
Andreas SchieS hier
Michel RappS von Allersheim

Leonhard Schleicher hier
Stefan Bauer hier
Kaspar HaaS hier
Nikolaus Wirsching hier
Vogt Zehnter hier
Revierförster Bechtold hier
Rentamtmann Rösch hier
Vogt Zehnter hier
Rentamtmann Rösch hier
Vogt Zehnter hier
Martin Kimmelmann hier
Adam Schneider hier
Grundherr ! . Rentamt hier

do .
Wogt Zehnter hier
Christof Dcrlinger hier
Grundherrschast hier
Michel RappS hier
Rentamtmann Rösch hier
Maltin Burkard hier
Grundherrschaft hier

do .
Franz Zehnter hier
Anton Grämlich , Marstadt
Christof Dertinger hier
Vogt Zehnter hier
Rentamtmann Rösch hier
Martin Kimmelmann , ledig, von Mar

stadt
Baltin Markert hier

do
Leonhard Schleicher hier

258 Urban Wirsching hier
261 »Nikolaus Wirsching hier

Anton Grämlich , Marstadt
Franz Zehnter , „

Derselbe
do.

262 ? do .
Amtmann Rösch hier
Grundherrschast hier
Baltin Deppisch, Marstadt
Nikolaus Wirsching hier
Franz Zehnter , Marstadt

Derselbe
Amtmann Rösch hier

265 »Christof Dertinger hier
"
Joses Krämer hier

Derselbe
» do .

266 Franz Zehnter , Marstadt
- Kourad Hofmann , Oberbalbach
. Valtin Deppisch, Marstadt

267 Konrad Hofmann , Oberbalbach
- Vogt Zehnter hier
. Derselbe

268 Josef Krämer hier
. Derselbe
. Vogt Zehnter hier

269 Urban Schneider hier
. Derselbe
. Veit Herrmann hier

270 Grundherrschafthier
. Vogt Zehnter hier

271 Franz Zehnter , Marstadt
- Josef Krämer hier
. Urban Schneider hier

278 Franz Zehnter , Marstadt
. Nikolaus Michel hier
- Franz Zehnter , Marstadt

273 Philipp Götz hier
Anton Grämlich , Marstadt
Franz Zehnter , „274

276

300

312
314

380

Josef Michel hier
Urban Schneider hier

Regina Kemmer hier

»Andreas Schics hier
Märtel Ding von Ulberg und Kuni -

gunda Kuhn von KrenSheim
lrban Schneider hier

ing hier »
e. Kaufschilling

4S

schilling
Josef Ziegler hier. Kaufschilling
F riedrich Schics hier. „

udwig Liebler von Saltheim . Kauf
schilling

Georg Deppisch hier. Kaufschilling
Derselbe. Kausschilling

do. „
do. „
do. „
do. n
do» „
do . »
do . „
do . „
do .
do.

Valtin Wirst
Dersell

do.
do . „
do. „
do » »
do . „
do. ,
do . „
do. „
do . „
do. .
do . „
do. „
do . „

Anton Trunk von Marstadt -f zu
Deubach. Kausschilling

Stefan Döhling Wittwe hier. Kauf-
schilling

Derselbe. Kausschilling
M . Kimmelmann , Marstadt . Kauf¬

schilling
Derselbe. Kausschilling

do . „
do . „
do . „
do. „
do . „
do. „
do . „
do . „
do. »
do.
do . „
do . »
do. ,
do. „
do . „
do . „
do . „
do. „
do. „
do . „
do.
do. „
do .
d». „
do. „
do .
do . „
do. »
do . »
d° . „
do . „
do . „
do . „
do .
do. ,
do. „
do . „
do .
do . ^

Georg Kimmelmann, Marstadt . Kauf
schilling

Georg OechSner hier. Kausschilling
Martin Kimmelmann , Marstadt

Kaufschilling
Johann Kemmcr's Eheleute hier.s

Uebergab
Thomas Bechtoldhier. Kaufschillingl
Jakob Mock hier.

Z90 Michel Kapps , Hofstetten

391
398

402

Adam Horn hier. VermögenSüber>
gäbe

Mathcs Maag von Zimmern und M.
A. Schmitt von Hofstetten. Kauf-
schilling

Martin Ziegler hier. Kausschilling
Rentamtmann Rösch hier. Kauf

schilling
Konrad Wirsching und Urban Wir - Valtin Deppischzu Marstadt Kauf

Simon Schics hier
Michel Bamberger in Hofstetten

sching hier
N̂ikolaus Wirsching hier
Andreas Zipf hier
Nikolaus Michel hier
Friedrich SchieS hier
Benedikt Frosch hier
Christof Derünger hier
Sebastian Scherb hrer

- Andreas Zipf hier
- Joses Michel hier

408 Georg Konrad hier
- »Friedrich SchieS hier

403

406

407

36
200

41
SSO

1200

20
21
18

5
27
42
60

181
256
100

80
40

108
34

100
252
325
100
85

257
163
100
170
183
99
65

166
5970

91

91
36

10
14

100
88

123
160

82
206

55
132
66
71
75

150
67
56
70
45

135
250
75

245
102
200

26
149
400
150
40
70
SO

IM
25

143
34
82
14
42
8

100

10
IM

900

12
3244

3285

36

SO
SO

SO

schilling
Thomas Bechtold hier. Kausschilling

Derselbe. Kausschilling
do.
do.
do.
do.
do.
do.
d°. ,
do. ,
do. »

125
125

10

155
157
55
31
31
17

102
SO
58
70
SO

Der Bereinigungs -Kommissär :
M . Rappert , Rathschreiber.

De » Eintrag »

Datum . Seite .?

Namen , Stand und Wohnort
der Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

SO. Okt 1832

14. Jan .
22. Jan .
14. März
26. MSrz

1833

18. MSrz

22. April

86. April -
17. Dez. 1832

1. Mai 1834

21. Mai -

13. Sept 1833

11 . Nov, 1834

23. Dez. -
11. Febr . 1835

14. Mai -

17. Okt -

18. Nov. -

7. Jan . 1836

5. April »

21 . Juni -

25. Juli -

9 . Sept - "

18. Jan . 1837

1. MSrz -

17 . März -

8. April

11. April
25. April

6. April

24. Mai

4 . Juli
23. No ».

408 kGrundherrschast hier
409 »Sander Luck hier

410 »Kaspar HaaS hier
412 lSebastian Schurk hier
413 sJoses Ziegler hier

'Konrad Schmitt , Hofstetten
Josef Epp hier
Baltin Burkard hier
Konrad Wirsching hier

Derselbe
do .

Martin Wirsching hier
Leonhard Schleicher hier
Urban Schneider hier
Michel Bamberger zu Hofstetten
Christof Sauter hier
Anna Maria SchieS hier
Konrad Wirsching hier
Nikolaus Wirsching hier
Thomas Bechtold hier
Konrad Wirsching hier
Johann Gehrig hier
Benedikt Frosch hier
Konrad Wirsching hier
Nikolaus Wirsching hier
Andreas SchieS hier

»Johann Gehrig hier
»Jakob Stein hier
kFranz Zehnter , Marstadt
Revierförster Bechtold hier
Urban Schneider hier

^Konrad Wirsching hier
Derselbe

416
418
419
4SI

423

424

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
de » Gläubiger » I der

und seiner Rechtsnachfolger. ! Forderung .

429
430

434

448

492

3

5

7

43

74
82

85

87
94

96

99

IM

Sebastian Schurk hier

Martin Bauer hier
Anton Dreister hier
Christof Sauter hier

-Valtin Burkard hier
Bürgermeister Zehnter hier
Walttn Deppisch zu Marstadt

Derselbe

Thomas Bechtold hier. Kaufschilling
Rentamtmann Rösch hier. Kauf -

schilling
Philipp Götz hier. Kaufschilling
Josef Ziegler hier. „
Thomas Bechtold hier. „
Valtin Wirschinghier. „
Joh . Kern, Hofstetten. „
Urban Wirsching hier „

Derselbe. Kaufschilling
do. „
do. ,
do. „
do. .
do. „
do. „
r». „
do.
d». ,,
do. ,
do. „

Urban Wirsching hier. Kaufschilling
Derselbe. Kaufschilling

do. „
do. „
do. „
do. „
do. „
do. „
do. ,
do. „
do. „
do. „

Leonhard Wirsching Wittwe hier .
Leibgeding

EliaS Hahn Eheleute hier . Kauf
schiümg

Dieselben. Kaufschilling
do. »
do. „
do. „

Konrad Wirschinghier. Kaufschilling
Adam Deppisch Wittwe zu Marstadt .

Uebergabe
Dieselbe . Leibgeding

155
125

8
70
44
66
24

131
31

115
56
SO
35

105
120
IM

80
16

151
45
92
54

IM
67
23
95
47
46
76

5
106
300

66

64
63
40
94
6

37M

kr.

30

LS

80

Einträge im Grundbuch Band III .
Martin Kimmelmann zu Marstadt

Simon Walter zu Hofstetten

Ludwig OechSner hier

Adam Schneider hier

Georg Grämlich zu Marstadt
Valtin Sauer Wittwe von hier

Ludwig OechSner hier

Margaretha Günther hier'
Schullehrer Burkard hier

Michel Bamberger zu Hochstetten

Georg Krämer alt hier

Margpretha Wirsching hier

10. Sept . 1838

12. Ott . -

126 »Ludwig OechSner hier
127 »Georg Grämlich hier

^ Derselbe
« I do.

131 »Rentamt hier

- !! Dasselbe
134 Michel Wirsching hier

- I Derselbe
137 »Philipp Englert hier

154 Jakob Stein hier

168 Michel Konrad von GrünSfeld , P zu
Marbach

177 Jakob Stein hier
179 Grundherrliches Rentamt hier
IM Rentamtmann Rösch hier

- Jakob Stein hier
- Bürgermeister Zehnter hier
- Rentamtmann Rösch hier

181 Kasper Haas hier
» Rentamtmann Rösch hier
- Christof Gärtner zu Zimmern

184 Sebastian Schmitt zu Hochstetten

191 Johann Keller hier
195 Dorothea Ziegler hier
201 Würgermeister Anton Zehnter hier
203 Jakob Stein hier

204 Martin Wirsching hier
Ludwig OechSner hier
Andreas SchieS hier
iGrundherrschaft hier

208 Martin Wirsching hier

210 ?Grundherrschaft hier
226 MikolauS Wirsching hier

KreiSthierarzt Jakob Mock hier
MikolauS Wirsching hier

235 »Grundherrschaft hier

240 ^Gemeinde Meffelhausen

Kauf

Kauf

hier .

Georg Deppisch Eheleute hier,
schilling

Johann Kern zu Marbach,
schilling
sorg OcchSnerS Eheleute
Uebergabe

Valtin Sauer Wittwe hier,
schilling

Dieselbe . Kausschilling
Georg Deppisch von hier. Kaufschil¬

ling
Urban Wirsching P zu Oberbalbach

Kausschilling
Andreas SchieS hier. Kausschilling
Philipp Englert zu Hofstetten. Kauf

schtlling
Michel RappS hier, maäo Sander

Luck hier. Kausschilling
Bernhard HaaS Wittwe hier,

schilling
Valtin Wirsching hier. a .

stelluugsgelder ohne Angabe des
Betrags . Uebergabe . d. Leibge¬
ding . Uebergabe

Martin Ziegler hier. Kaufschilling
Derselbe . Kaufschilling

do. „
do. ,,

Nikolaus Wirschmg hier. Kaufschil¬
ling

Konrad Wirschinghier. Kaufschilling
Johann Six hier. Kaufschilling
Georg Münch hier. Kausschilling
Urban Schneider Kinder hier,

schilling
Georg Grämlich Eheleute hier. Kauf

schilling
Philipp Englert hier und dessen 5 Ge¬

schwister. Kaufschilling
Philipp Englert hier. Kaufschilling

Derselbe. Kausschilling
do . „ .
do. „
do. „
d » .
do. „
do .
do. „

Balz Faulhaber zu Hofstetten. Kauf
schilling
elena Keller hier. Kaufschilling

, osef Ziegler hier. „
Josef Krämer hier. „
Die Erben de» Lehrers Burkard

hier. Kausschilling
Dieselben. Kausschilling

do .
b °-
oo. „

Adam Schneider von Oberwittighau -
sen. Kausschilling

Johann Michel hier. Kaufschilling
Die Erben der Drechsler Wittwe ,

Dorothe Drechsler und Andrew
Uhlein. Kausschilling

Dieselben. Kausschilling
do . „

Michel Konrad von Hofstetten. Kaus¬
schilling

Philipp Englert hier. Kausschilling

SO

34

1373

Kauf -! 2175

2551
66

250
IM

125

263

41
73
70

146
95

47
4

155
5150

3800

8672

87
210
300
133
350
194

80
4M
311

20

850
275
103
200

20--)
195,
101
49
77

60
60

ISO
5

1322

SO

vor

30

24

15



DeS Eintrag - Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag !
der

Forderung .

DeS Eintrags Name« , Stand und Wohnort
des Schuldners

und feiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
der Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung «
Datum . Seite .s Datum . Seite .

fl kr. fl. kr.
18. Okt . 1838 244 Karl Ullrich, Hochstetten Ottilia Füller . Hofstetten. Kaufschis ,

ling
28

11. Pf «« db « ch Band III .
5. Nov. - 249 Derselbe Dieselbe. Kaufschilling 29 — !

LS. Okt. - 247 d». Philipp Englert hier. Kaufschilling 12 — ! 29. Mai 1835 145 Michel RappS von Hochstetten Abraham Rosenthal von Allersheim. 49 ck
7. Nov. - 253 Grundherrschaft hier Karl Ullrich, Hofstetten. „ 110 Richterliches

12 . Nov . - 256 Ludwig OechSner hier Johann Michel hier. „ 10 — l̂ 14. Juni - 147 .Abraham Strauß von hier Dessen I . Ehekinder Babel , Sara und
L9. Nov. - 260 Georg Striefler zu Hochstetten Johann Kern von Marbach . Kauf- 12 — ! ThereS. Mütterliches Vermögen

schillmg ohne Angabe des Betrags
L0. Dez . - 267 Sander Luck hier Johann Burkard hier. Kaufschilling 280 10. Dez. 1839 273 Samuel und Abraham Strauß von Magnus Zorn zu Vilchband. Rich- 200
28. Dez. - 270 Emanuel Stein hier Jakob Stein hier. Kaufschilliug 90 hier terliches
11. März 1839 274 Georg Münch hier Michel Wirsching, ledig , hier 45 — 20 . Juni 1840 295 Margaretha Günther von hier Elisabeths Hansewitz zu GrünSfeld . 120 —

276 Bürgermeister Zehnter hier Konrad Wirsching hrer. Kaufschil- 200 Bedungen
ling 24. Sept . - 311 Abraham Strauß von hier Barbara Victor Ehefrau deS Schuld-

13. März - 279 Baltin Zehnter von Marstadt Derselbe. Kaufschilling 84 — ; nerS. Ehevertrag ohne BetragSan -
15. März - 281 (Kaspar Haas hier d» . „ 80 — t gäbe -
18. März - 283 (Jakob Stein hier „ 300

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen.

X.431. Nr . 9666. Wald Shirt .
In Sachen

der katholischen MeßnerdiensteS zu Birndorf
gegen

Unbekannte,
Eigenthum betr.

Beschluß .
Die Sigristen « oder Meßnerpfründe , bezw . der Meßnerdienst in Birndorf besitzt seit unfürdenklichen Zeiten durch die Person des

T Altes MaS Neues Maß
oc)

Q

Gemarkung

Mrg .! Vrtl . Rth . Ar H>M .

Kultur . Gewann . Begrenzung .

1 Birndorf 30 2 70 Acker Greißmättle Johann Gäng und M . Zimmermann .
2 — 75 6 75 Garten - Michael Strtttmatter und Wohnhaus deS

Sigristen .
Z — 1 18 10 62 Acker Sanden Johann Thoma und Weg
4 u- — 3 17 28 53 Wiesen „ Anstößev und Weg.
5 2 2 85 97 65 Acker Weg und Anstößer.
S — 1 50 13 50 „ Tröndlebuch Johann Schäfer und Kl. Veesenberg.
7 2 2 4 90 36 Fridolin Bächle und Theodor Moser .
8 1 3 50 67 50 „ Este ! Josef Schäfer und Jakob Jehle .
9 — 3 42 30 78 „ Brunzelmatt . Jakob Huber und Johann Gäng , Sigrist .

10 1 — 24 38 16 Kl . Veesenberg Josef Böhler und Josef Leber .
11 1 1 56 50 4 Boden Johann Gäng und Leonhard Tröndle .
12 — 2 52 22 68 „ Hinterbohl Xaver Ebner und Fridolin Bächle.
13 — 1 38 12 42 „ Eberschw . Johann Thoma und Johann Gäng .
14 — 1 17 10 53 Bissig Joses Moser und Johann Thoma .
15 2 2 50 94 50 „ Kegelh . Johann Schlachter u . M . Eckert
16 „ ! '— 1 — 9 — „ Reuth Johann Schlachter und selbst .
17 1 — 1 60 14 40 „ Bür ; Josef Bmkert und I . Jndlekoser .
18 „ ! — 1 40 12 60 „ Siegel Johann Gäng und Josef Studinger .
19 — — 98 8 82 „ Bündten August Welte und Josef Gäng .
20 ! — 2 73 24 57 Kreuzach Johann Gäng und selbst
21 „ 1 3 — 63 — Wiesen Rütteln B , Zimmermann und Bach.
22 „ ! — 1 4 9 36 „ Holzmatt Jakob Fehle und Josef Gäng .
23 Buch ! — 1 61 19 49 „ (GroSmatt Josef Strittmatter und Gemarkung 'Birndorf .
24 Birkingen 8 — — 42 3 78 Acker K̂rummacker Josef Ebner von Birndorf

Da der Eintrag dieser Grundstücke wegen Mangels genügender Erwerbstitel verweigert wird , so werden auf Antrag des Kath-
OberstiftungSrathes alle Diejenigen , welche an den bezeichneten Grundstücken — in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte — dinglicheRechte, oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden .

Wald- Hut, den 10. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Kau fmann .

denjenigen im Auslande wohnenden Glau «
, bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
( durch die Post zugesendetwürden .
! Mannheim , den 26. Juni 1873.
( Großh . bad . Amtsgericht.
! ». Buol .

Abel .
X.523. Nr . 7493 . Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die VerlafsenschaftSmafsedes -f
Josef Ruhm Gailingen ,

Forderung und Vorzug betr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bis heute die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 1. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Schulz .

Vermögeusabsouderuugcu .
X.566. Nr . 9139 . Konstanz . Die

Ehefrau des Michael Osterstag - Häßler
von Donaueschingcn hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Vermögensabsonderungsklage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf
Montag den IS . September d . J .,

Vormittags 8 Uhr ;
anberaumt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 3 . Juli 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer I .
Schneider .

S chaaff .
Brrschollucheitsverfahreu .

X.53S. Nr . 6383 . Villingen .
Die Verschollenheitdes Johann
Michael Braun von Buchen¬
berg betr.

Nachdem Leineweber Johann Michael
Braun von Buchenberg der diesseitigen
Aufforderung vom 8 . April v . I . keine
Folge geleistet , wird derselbe für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muthmaß-
lichen Erben in fürsorglichenBesitz gegeben .

Villingen , den 25. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
2 .546 . Nr . 8320. Müll heim . Johann

Martin Gugelmeier von Auggen erwarb
durch Kauf einen Morgen Acker aus dem sog.
GeiSbucks Gemarkung Auggen, neben Mi¬
chael Krumm , Johann Ridlms Wittwe und
Johann Salatha . Wegen mangelnden Ein¬
trags im Grundbuch ist es ungewiß , ob
Personen vorhanden find, welche persönliche
oder dingliche , lehenrechtlicheoder fideikom -
miffarische Ansprüche in Bezug auf diese
Liegenschaftmachen können oder wollen, und
eS werden auf klägerischenAntrag alle diese
Personen gemäß Z 684 f. d . b. P .O. aufge¬
fordert , ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
rem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen.

Müllheim , den 2. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .
L.545 . Nr . 8747. TaubcrbischofS -

heim . Simon Vierneisel von Lauda
erwarb am 21. Oktober 1872 von Marga¬
retha Rudolf Wtb . zu GerlachSheim, nun
in FreHura , von Großh . Stabsarzt Hilde-
brand in Durlach , Großh . HauptzollamtS -
Kontrolcur Hildebrand in Karlsruhe , Bertha ,
oeborne Hildenbrandt , Ehefrau des Großh .
KreiSgerichtS- RathS Martin in Freiburg
und Rechtspraktikant Hildenbrandt in Kon¬
stanz käuflich folgende auf Laudaer Gemar¬
kung gelegene Waldparzellen , und zwar :

s. Morgen Wald an der Becksteiner
Grenze , es. Rapps '

sche Erben , as. Lo¬
renz Vierneisel Erben , und

d. ' / » Morgen Wald im Distrikt „ Vor
der Tann "

, es . Karl Bopp , as. Domi -
nike 's RappS Wtb .

Der Gemeinderath in Lauda verweigert
nun Mangels Eintrags des Erwerbs der
Verkäufer zum Grundbuch die Gewähr ge¬
genüber dem neuen Erwerber .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
rrgend welche dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder sideikommissarische Ansprüchean diese Grundstücke haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst solche dem
-SimonVierneisel von Lauda gegen¬über verloren gehen .

Tauberbischossheim, den 1 Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
2V31 . Nr . 26,083 . Mannheim .

Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
Dom 2. April d. I . , Nr . 13,636 , an einem

Viertel acht Ruthen Acker, 39 . Gewann im
Schaafeck , Lagerbuch Nr . 734 ^ , auf der
Gemarkung Käferthal innerhalb der gesetzten
Frist weder dingliche Rechte, noch fidrikom -
miffarische oder lehenrechtlichc Ansprüche
geltend gemacht wurden , werden solche
dem Philipp Jakob Herrel von Feuden¬
heim , bezw . seiner Gantmasse gegenüber für
verloren gegangen erklärt.

MannMm , den 28. Juni ^ .873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
X.548. Nr . 14,548. Bruchsal .

In Sachen
Valentin B lu m von Ubstadt

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrccht betr.
.Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vmn 7. April d . I ., Nr . 8027 , weder ding¬
liche Rechte, noch lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an den dort be¬
zeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden, so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 2. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
X. 547. Nr . 14,550 . Bruchsal .

In Sachen
Sebastian Fetzner Eheleute
in Untergrombach

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

Vom 8 . März d. I ., Mp. 5797 , weder ding¬
liche Rechte, noch lehenrechtliche oder fidei -
kcmmiffarische Ansprüche an Pen dort be¬
zeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 1. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Saaten .
2.567. Karlsruhe . Gegen Kaufmann

Karl Ar leih (Firma E . Arleth) von hier
ist vorbehaltlich der Festsetzung des Tages
des Zahlungsunfähigkeitsausbruches Gant
erkannt , und zum Richtigstellung- - und
Vorzugsverfahren Tagfahrl anberaumt auf

Mittwoch den 13. August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , anfge-
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬

den der Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis¬
urkunden porzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen bcitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtstafel angeschlagen, beziehungsweise den

^ Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
( durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
2 .570 . Nr . 25,830 . Mannheim . Gegen

die Berlassenschaftsmasse des Kaufmanns
Moriz Breßler von Mannheim haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 12. August d . I . »
! ^ Vorm . 9 Uhr .
! ES werden alle Diejenigen , welche aus
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe mache « wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs 7 oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigercusschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse-
pflegrrS und GläubigerauSschusseSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts (angeschlagen, beziehungsweise

Entmündigungen.
2 .551. Nr . 6537. Villingen . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 18. April d . I .,
Nr . 3679 , wurde der verwittwele Philipp
Müller von Stockburg wegen Gemüths -
schwäche entmündigt und unter dem 5 . d.
M . Mathias H aa s von da zu seinem Vor¬
munde ernannt .

Villingen , den 27 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B 0 ulang er .
2 .529 . - Nr . 8515 . Mwsbach . Gras

Karl von Leining en - Neudenau
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 14.
Oktober v. I ., Nr . 15,616 , wegen Ver¬
schwendunggemäß L.R .S . 513 n für völlig
mundtodt erklärt und ihm Großh . Notar
Forstmeyer in Billigheim als Vormund be¬
stellt .

Mosbach, den 28. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
Erbeinaeisungen.

2 .516 . Nr . 4507. A ch e r n . Lorenz
H 0 ferer von Ottenhöfen wird in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner
-f Ehefrau Marie Anna , geb. Mucken¬
hirn , hicmit cingewiesen.

Achrrn, den 1 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
1512 . Nr . 4675 . Adels heim . Da

innerhalb der mit Verfügung vom 21. Fe¬
bruar 1873 , Nr . 1568 , gesetzten Frist eme
Einsprache nicht erhoben wurde, so wird die
Wittwe desTaglöhncrs Andreas Hoffert
von Seckach , CreScentia, geb. Gutmann ,
in Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen.

Adelsheim, den 30 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L 0 ö S .
Erüvorladuugcu.

1 .521. Gernsbach , RochuS Götz ,
gebürtig von ObertSroth , welcher sich im
Jahr 1861 als Gärtner in Straßburg auf¬
hielt, und dessen seitheriger Aufenthalt da¬
hier nicht bekannt ist, ist zur Erbschaft sei-
neS Vaters Thomas Götz , gewesenen
Landwirthes in ObertSroth , kraft Gesetzes
als Erbe gerufen.

Derselbe wird zu der Vermögensauf¬
nahme und den ErbtheilungSverhandlungen
mit dem Bedeuten hicmit öffentlich vorge¬
laden, daß, wenn sr

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS Erbanfalls nicht wehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Gernsbach , den 27 . Juni 1873.
Der Großh . Notar :

W i e ß l e r .
1 .515 . 1. Kappelrode ck„ Brjaitt «

Bauer , geb. Fis cher , und KarkLud -
wig Fischerin Amerika, von deren Da¬
sein nichts mehr bekannt ist , sind zur Erb¬
schaft ihrer am 25. März d . J . verlebte»
Großmutter Josef Braun Wtttwe , Mari «
Anna , geb . Rone cker von Seebach, be¬
rufen , und werden nun zu der Vermögens¬
aufnahme und den TheilungSverhandlungen
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladeu, daß,

*
wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denep zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zmäme,
wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kappclrodeck , den 28. Juni 1873.
Heckmann , Notar .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen .

1.528 . Nr . 13,195 . Offenburg .
I . U . S .

gegen
Karl Armbrusteru . Ge¬
ns s s e n von Marlen ,

wegen Diebstahls mit Ein¬
bruch.

Karl Armbruster von Marlen steht
wegen durch Einbruch erschwerten Dieb¬
stahl » zum Nachtheil des Friedrich Krämer
von Marlen , sowie wegen einfachep Dieb¬
stahls zum Nachtheil deS Christian

' ' Adler
von Marlen in Untersuchung. Derselbe
wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung daS Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich wird daS Vermögen des Karl
Armbruster mit Beschlag belegt.

Offenburg , den 27. Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

JunghannS .

Urtheilsverküuduugen .
1L20 . Nr . 1466 . Freiburg .

I . A. S .
gegen

Wilhelm Schwarz vo»
Rordweil ». Genossen ,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht ,

wird auf gepflogeneHauptverhandlung z»
Recht erkannt :

Die Angeklagten Wilhelm Schwarz
von Nordwerl, Albert Kirner vo»
Grafeuhausen , Cornelius Mutsch¬
ler von Münchweier , Salomo »
Weil von Rust , Wilhelm Balbin
von Schmieheim , Leopold Drei¬
fuß von Altdorf , Hermann Her¬
mann von da , Wilhelm Häm¬
merle von Orschwcier und Leo
Andres von Rust seien des Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht
für schuldig zu erklären , und deßhalb
in eine Geldstrafe von je 100 Thalern ,
sowie in die Kosten der Strafverfah¬
rens und der Strafvollzugs zu ver-
urtheilen .

V . R . W .
Dies wird den Angeklagten hiemit

öffentlich r erkundet.
So geschehen ,

Freiburg , den 13 . Juni 1873 . -
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer ,
v . Hillern .

Mrckel .
1.496. Nr . 4325 . Psullendorf .

In Anklagesachen
gegen

Karl Theodor EndreS , Ser¬
geant von Aftholderberg,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Sergeant Karl Theodor EtldreS
von Aftholderberg sei derünerlaubten
Auswanderung gemäß Z 360 deS
R .St .G .B . schuldig Und deßhalb in
eine Geldstrafe von 15 Thalern sowie
iu die Kosten des Strafverfahrens zu
verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird dem Angeklagten auf diesem

Wege verkündet.
Psullendorf , den 1 . Juli 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Weisenhorn .

Hättich .
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